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Den fälfchlich log. Triumphbogen des Nero an der Hinterfeite des Jupiter-

tempels in Pompeji hat lVez'r/mra't nach Fig. 400 wiederherzuitellen verfucht. Er

ilt der größte der bis jetzt bekannten Bogen in Pompeji. Sein architektonifcher

Aufbau mit den die Oeffnung flankierenden rechteckigen Nifchen wird unter An-

lehnung an Motive der Porta maggiore in Rom verfucht.

Von den römifchen Bauten der Hauptf’radt des franzöfifchen Departements

Doubs, Befangon, des alten Vefontio‚ if’c der jetzt als Thor (Porle noire) dienende

Triumphbogen (Fig. 401) der bedeutendfle.

Fig. 397.

 

   
Triumphbogen des .»Iugu/Im zu Rimini.

Vefontio‚ die Hauptfladt der Sequaner, wurde von Car/ar 58 vor Chr. erobert und zu einem

wichtigen römil'chen \Vaffenplatze gemacht. Der Bedeutung des Ortes entfprechend ifi auch der Bogen

ein gröfseres Werk [einer Art, wenn auch feine architektonifche Gliederung — zwei Gefchoile

korinthifcher Säulen übereinander mit verkröpftem Gebälk — nicht zu den glücklicheren der rümifchen

'l‘riumphalbauten gehört.

Die merkwürdigfte der einbogigen römifchen Triumphpforten ill: der ?amt&

Bogen in Rom (Arm di Gizma, Fig. 402). Es iPc ein Bogen aus griechifchem

Marmor, welcher den Eingang zu dem gefehlofl'enen Forum boarium bildete und.

da er am Kreuzungspunkte zweier Straßen Hand, zwei lich kreuzende Durchgäng6

mit vier gleichen Fronten hat (_‘7amts quadrÜ’rmzx).


